| 


Publikationsblatt 
der Stadt Görlig. 
(Als Beilage zu No. 25. des Görlitzer Anzeigers.) 


Nr. 25. 


u De 0 Ei 
Nachdem der Kaufmann Herr Adolf Bergmann allhier fein am hieſigen Markte gelegenes B 
kaufsgewölbe Montags den 15. d. M. in den ſpätern Abendstunden , hatte, und oben 2 
te 


nem im zweiten Stockwerk befindlichen Logis das Abendeſſen einnahm, that ſich kurz darauf 
Wohnſtubenthüre auf, und eine barſche Stimme rief: Eine Büch ſe Senf! 

Herr Bergmann begab ſich hierauf nach 8 Uhr Abends in den Laden hinunter, um den Käufe 
abzufertigen; da er aber nach Verlauf einer halben Stunde micht wieder oben erſchien, ſo ging deſſen 
Ehegattin ebenfalls hinunter, um nach ihm zu ſehen. Als ſie in das Gewölbe eintreten wollte, ward 
die innere Thüre zugehalten, und nachdem ſie, Schlimmes ahndend, einige Leute zur Hülfe herbeigeholt, 
and man die oberwähnte Thüre offen, den Kaufmann Bergmann aber in ſeinem Blute am Boden 
inter der Ladentafel ermordet liegen. 

Die dem Ermordeten beigebrachte abſolut tödtliche Wunde iſt von der Beſchaffenheit, daß der Mörder 
mit einem ſpitzigen, ſcharfen, vielleicht zweiſchneidigen, meſſerartigen Inſtrumente in die linke Seite des 
far tief hineinſtach, und ſodann mit ſtarkem Zuge den Schlund, den Anfang der Speiſeröhre, die 
ämmtlichen Muskeln des Unterkiefers, der Zunge, des Kehlkopfs und Zungenbeins auf die rechte 
Seite hinziehend durchſchnitt. i ; a 

Vorher, ehe Bergmann von dem Mörder überwältigt ward, mag ein Kampf auf Tod und Leben 
wiſchen Beiden ſtattgefunden haben, denn ad hat außer der Todeswunde noch mehrere Stiche 
B das Geſicht um das Kinn herum und einen Stich in den linken Vorderarm erhalten. 

So viel bis jetzt zu ermitteln geweſen, iſt der Mörder wahrſcheinlich ein Mann in den dreißl 
Jahren, von freundlichem Weſen, trug eine dunkle Mütze, dunkelblaue kurze Jacke, lichte, nicht ganz 
neue Hoſen und über dieſelben bis an das Knie gehende Stiefeln. Vielleicht dürfte er auch durch die 
Näſſe feiner Kleidung aufgefallen fein, indem er, um ſich vom Blut zu reinigen, durch den Mühlgraben 
bei der hieſigen Pfortmühle auf der Flucht den Weg genommen haben ſoll. 

Was nach der Mordthat aus dem Bergmann'ſchen Gewölbe noch geraubt worden, ließ ſich bisher 
noch nicht genau ermitteln, wahrſcheinlich iſt es nur baares Geld geweſen; ſollten aber auch andere 
Gegenſtände fehlen, ſo werden ſolche nachträglich bekannt gemacht werden. 

Uebrigens ſind wir von den Erben des Ermordeten beauftragt worden, demjenigen, welcher den 
ruchloſen Miſſethäter entdeckt und dieſerhalb die erforderliche Anzeige an das unterzeichnete Stadtgericht 
oder an die Gensdarmerie verrichtet, eine Belohnung von 

Ein Hundert Thaler 5 
zuzuſichern. 


Zu bemerken iſt endlich noch, daß der Mörder, wenn auch vielleicht nicht verwundet, doch ſehr von 
dem Blut des . A geweſen fein muß, indem es nach den veranſtalteten Gb n 
den Auſchein hat, daß der Mörder auf Bergmann knicend den Mord vollbrachte. 

Alle Civil⸗ und Militair⸗Behörden werden hiermit dringend erſucht, zur Entdeckung des Miſſethäters 
mitzuwirken und vorkommende Indicien ſofort zu unſerer Kenntniß zu bringen. 

Zittau, den 17. Juni 1846. Das Stadigericht allhier. 

Auſter, Stadtgerichtsrach. Rätze, Akt. 
wird hiermit veröffentlicht. 


Görlitz, den 20. Juni 1846. Der Magifirat. Polizei- Verwaltung. 
— — . ——— . — rk ‚ : — — 
2 — Bekanntmachun 


* 9. 
Es iſt am 16. d. M. eine eiſerne Kaffeetommel, ein halb Dutzend bunte baumwollene Hoſentröger 
ein halb Dutzend Gabeln mit aue 19 Schaalen e 2 blelene Kinderuhren in hieſiger Stadt 


verloren gegangen. Der etwani Inder kwicd aufgefordert, diefe Sachen an die mec 
Verwaltung abzugeben. ige Finder wird aufgefordert, chnete Polizei⸗ 


Görlitz, den 17. Juni 1848, Der Magiftrat. Poligei- Verwaltung. 


re 


[219] Nachſtehende Landrat = Amts = Verordnung: j 

Nach einer Mittheilung des Königl. Landwehr = Bataillons = Kommandos allhier vom 11. Juni c. 
wird in dieſem Jahre das te Armee-Corps Revüe vor Sr. Majeſtät dem Könige haben. Ueber den 
Termin, an welchem die Zuſammenziehung der Truppen ſtattfinden werde, ſollen die nähern Beſtim⸗ 
mungen noch eingehen. f ; 

Die Landwehrmänner, welche an der Revüe Theil zu nehmen haben, find bereits bei Gelegenheit der 
im Frühjahr ftattgehabten Controll⸗Verſammlungen avertirt worden. Uebungspflichtige find in dieſem Jahre 
alle Wehrmänner und Wehrreiter, die im vorigen Jahre nicht zur Uebung herangezogen worden ſind. 

Daß hierunter auch die Garde-Landwehrmänner begriffen ſind, verſteht ſich von ſelbſt. Sie ſind 
ebenfalls bereits davon unterrichtet. 

Wenn nun, anzunehmen iſt, daß unter den beorderten Mannſchaften ſolche ſich befinden werden, 
die wegen häuslicher Berhältnifte in ihrer Heimath unentbehrlich find, alſo an der Uebung ohne erheb⸗ 
lichen Nachtheil nicht Theil nehmen können: ſo erſcheint es nothwendig, daß die Reklamationen derſelben 
in Zeiten hier angebracht werden, um ſolche gründlich prüfen reſp. bevorworten zu können, und es wird 
daher der 20, Juli ce, g 

als der längſte Termin zur Vorlegung der Dispenſations-Geſuche hierdurch feſtgeſetzt. 
Später eingehende Reklamationen werden ſofort ee werden. 

Görlitz, den 16. Juni 1845. önigl. Landräthliches Amt. 

wird hierdurch Behufs Nachachtung bekannt gemacht. f 
örlitz, den 20. Juni 1846. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


220] Nachſtehende Verfügung des hieſigen Königl. Landrath = Amtes: 

Zufolge des höhern Ortes beſtätigten kreisſtändiſchen Beſchluſſes vom 30. April c. ſollen die vom 
biefigen Kreife zur diesjährigen Königs-Revüe zu ſtellenden Landwehr-Cavallerie-Pferde durch Ankauf 

beſchafft und nach abgeſchloſſenem Kaufe ſofort bezahlt werden. 

Es iſt dies im Intereſſe der Kreis-Einſaſſen, insbeſondere der Pferde- haltenden Wirthe, beliebt 
worden, um dieſelben in ihren wirthſchaftlichen Einrichtungen nicht zu ſtören. 

Das Landräthliche Amt erwartet aber auch, daß die Pferdebeſitzer bereit ſein werden, die Ausfüh⸗ 
dens dieſes Beſchluſſes auf jede Weiſe zu befördern, damit die kreisſtändiſche Commiſſion, beſtehend aus 
dem Herrn Obriſt⸗Lieutenant von L' Eſtoccq auf Ober⸗Girbigsdorf, dem Herrn Polizei-Diſtriets-Com⸗ 
miſſarius von Sram auf Crobnitz und dem Herrn Kreisrichter Schäfer zu Markersdorf, in den 
Stand geſetzt werde, die Quote auf dieſem Wege vollſtändig zu beſchaffen. 

Gelänge dies nicht, ſo müßte der Bedarf wie bei den gewöhnlichen Landwehr⸗Cavallerie-Uebungen 
aus dem vorhandenen Pferdebeſtande entnommen werden. 

Die Termine, an welchen der Ankauf ſtattfinden wird, ſollen dem Kreiſe ſpäter bekannt gemacht werden. 

Die Communal⸗Behörden haben obigen Beſchluß, ſo ſchleunig als möglich in ihren Communen zur 
allgemeinen Kenntuiß zu bringen und die Pferdebeſitzer „„welche Willens find, ihre Pferde zu dieſem 
Zwecke käuflich abzulaſſen, aufzufordern, dies dem Landräthlichen Amte im Voraus anzuzeigen, damit 
überfehen werden kann, ob der Bedarf ſich wird decken laſſen. f n 

Görlitz, den 15. Juni 18416, Königl. Landräthliches Amt. 

wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. i 
Görlitz, den 20, Juni 1846. Der Magiſtrat. Polizei⸗-Verwaltung. 


1227] Int Bauzwinger am Reichenbacher Thore ſoll am 27. Juni c. Nachmittags um 4 Uhr eine 
aan Snmeripäne und altes Röhrholz gegen baare Bezahlung verfteigert werden, weshalb Solches 
r Kaufluſtige hierdurch bekannt gemacht wird. 
Görlitz, den 22. Juni 1846. Der Magiſtrat. 
[222] „ „Bekanntmachung. 
Der am 1. Juli d. J. zur Subhaſtation der Johann Friedrich Schubert 'ſchen Gartennahrung 
No. 38. zu Troitſchendorf anberaumte Termin iſt aufgehoben worden. 
Gbr, den 19. Juni 1846. önigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


9 Bekannt mag chung. 
da der Antrag auf Subhaſtation der dem Johann Gottlieb Altmann gehörigen Häuslernahrun 
No. 221. zu Rothwaſſer zurückgenommen, fo iſt der auf den 1. Auguſt e. en 11 Uhr 9 
raumte Lieltationstermin wiederum aufgehoben worden. 

Görlitz, den 18. Juni 1846, Königl. Land- und Stadtgericht. 


— m — 
1223 Auction. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Im gerichtlichen Auctlons⸗Locale, Jüdengaſſe No. 257. hierſelbſt, ſollen folgende Gegenftände, namlich? 
1 großer Waarenſchrank, 1 Kleiderſchrank, 1 Topfſchrank, 2 Sophas, 6 Rohrſtühle, 2 Schreibkommoden, 
1 Lade, 1 kleiner Tiſch, 1 ſchwarzſeidener Regenſchirm, 1 Stück Orleans, 1 Stück Köper, 1 Stück ſchwarz⸗ 
wollenes Zeug, 1 ſilberne Taſchenuhr, L Wind- und I Mundharmonika, 1 wollene Tuchwerfte von 7 Pfd., 
1 Säckchen mit Federn, 2 Paar neue Stiefeln, 8 Kornſäcke, 67 verſchiedene neue Mützen, 1 Pelz und an⸗ 
dere Kleidungsſtücke und Geräthſchaften, im Termine Montags den 6. Juli d. J. und folgende Tage, 
jedoch nur des Vormittags von 8 bis 12 Uhr, öffentlich und gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. 
verſteigert werden. Görlitz, den 18. Juni 1846. 


221] Bekanntmachung. 

Zur Verdingung des Bedarfs an kiefern Brennholz von circa 70 bis SO Klaftern incl. des Fuhrlohns 
für die Gefangen-Anſtalt des Königl. Ingquiſitoriats auf 1 Jahr, vom 1. October dieſes Jahres an, ſowie 
zur Vredingung der auf das Kalender-Jahr 1847 erforderlichen Haushaltungsbedürfniſſe, als: 

circa 18 Scheffel Hirſe, 30 Scheffel Erbſen, 42 Scheffel Gerſtenmehl, 336 Scheffel Kartoffeln, 
840 Pfund Butter, 13 Centner Salz, 480 Centner hausbackenes oder Weißbrot in Portionen 
à 1 Pfund 12 Loth, 130 Pfund Brennöl, 6 Schock Lagerſtroh, 90 Pfund ſchwarze Seife und 
24 Pfund Talglichte, 
an den Mindeſtfordernden, haben wir einen Termin auf 
den 30. Juli 1846 Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 3 Uhr 
im Ingquiſitoriatsgebäude angeſetzt, zu welchem wir bietungsluſtige und eautionsfähige Männer mit dem Be— 
merken einladen, daß die Auswahl unter den Lieitanten vorbehalten bleibt und die übrigen Bedingungen in 
der Regiſtratur eingeſehen werden können. " 

In demſelben Termine ſoll die Verdingung der Abfuhr des Düngers pro 1847 an den Meiſtbietenden 
geſchehen. Görlitz, den 3. Juni 1846. Königl. Inquiſitoriat. 

(183 Nothwen diger Verkauf. 

Die dem Gottlieb Matern gehörige Gärtnerſtelle No. 25. zu Hähnichen, dorfgerichtlich auf 763 thlr. 
22 far. 6 pf. abgeſchätzt, fol im Termine 

den 15. September 1846, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle zu Hähnichen 
ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Die 
Bedingungen werden im Termine feſtgeſtellt. Görlitz, den 5. Mai 1846. 
Das Gerichts-Amt von Hähnichen. Zehrfeld. 


1184) Noth wendiger Verkauf. N 
Die zum Gärtner Günther'ſchen Nachlaſſe gehörige Gärtnerſtelle No. 11. zu Ober-Linda, auf 
800 Rthlr., unter Veranſchlagung der Abgaben, abgeſchätzt, ſoll im Termine 5 
den 8. September 1846 Vormitt. 11 Uhr an Gerichtsſtelle zu Ober⸗Linda 
ubhaftirt werden. — Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur in Görlitz einzuſehen. — 
ie Verkaufsbedingungen werden im Termine f Görlitz, den 14. Mai 1846. 
Das Gerichts-Amt von Ober- und Mittel⸗Linda nebſt Zubehör. Zehrfeld. 


in 1 Fan] 7 NP „ p . 
Nothwendige Subhaftation. Gerichtsamt Schönberg u. Nieder-Halbendorf. 
174] Erbtheilungshaber ſollen nachbenannte zum Nachlaſſe der Johann Chriſtian Volkertſchen 
Eheleute gehörige Grundſtücke: 0 . 
1) das unter No. 100, in Schönberg, Kreis Lauban, belegene, 841 Rthlr. 22 far. 6 pf. 
geſchätzte Haus mit Scheune, Acker un Wieſe; 
2) die 1379 Rthlr. 4 far. I pf. geſchätzte Landung No, 137. in Nieder⸗Halbendorf, 
den 8. September d. J. Vormittags TI uhr 
auf dem Schloſſe zu Schönberg gerichtlich meiſtbietend verkauft werden. Taxen und Hppothekenſcheine 
find im Geſchäftslokale des Juſtizrath Schmidt in Görlitz einzuſehen. 


190] Sub 7 I 3 
ıbhajtationg- Patent, 
Die den Gärtner Straube'ſchen Erben gehörige Gartennahrung No. 48. zu Kodersdorf, gerichtli 
abgeſchätzt auf 725 Rthlir. eat il e 5 bon 70400 au ef, dec 
en 18. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr 

im herrſchaftlichen Schloſſe zu Kodersdorf angeſetzten Termine fe ſubhaſtirt werden. 

Taxe, Hypothekenſchein fo wie die Kaufsbedingungen find in unſerer Regiſtratur zu Görlitz, Brü⸗ 
dergaſſe No. 14., einzuſehen. Görlitz, den 20. Mai 1846. 

Das Gerichts⸗Amt von Kodersdorf. v. Rabenau. 


[225] | Nothwen Subhaſtation. 
Das zu Groß⸗Radiſch e Kreiſes, belegene, der Johanne Sophie verw. Chri geb. 
F und der Maria 17 verw. Chriſtoph geb. Pausker ge gerichtlich auf 330 thlr. taxirte 
Häuslergut No. 74. ſoll im Termine 
s den 24. September d. J. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle zu Groß⸗Radiſch ſubhaſtirt werden. 
Taxe und 1 Hypothekenſchein können dort und in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 
Reichenbach OL., den 15. April 1846. Das Gerichts-Amt Groß⸗Radiſch. Schmidt. 


1208} Freiwillig gerichtlicher Verkauf. 

Das den Johann Georg Günzelſchen Erben gehörige Bauergut Nr. 37. zu Markersdorf, 
Kloſter⸗Antheils, im Görlitzer Kreiſe, abgeſchäht zufolge der nebſt Beilaß⸗Verzeichniß, Hypotheken⸗Schein 
und Bedingungen, ſowohl im Erblehnkretſcham Bafeik, als im Schäferſchen Gaſthofe zu Stift⸗Markers⸗ 
dorf mit aushängenden, beliebig auch hier bei uns einzuſehenden Taxe, inel. des zu 251 Thlr. 27 Sgr. 
berechneten Balaſses, auf 7,433 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf., wird Freitags 

den 10. Juli c, von 10 Uhr Vormittags ab, 
an Ort und Stelle im Gehöfte ſelbſt, von uns ſubhaſtirt. 


Reichenbach, am 8. Juni 1846. Kloſter⸗Marienthalſches Juſtiz⸗Amt. 
a 4 Re 
[228] Bekanntmachung. i 


Die den Häusler und Stellmacher Neumann'ſchen Erben gehörigen, zu Sorneundorf, Görlitzer Kreiſes, 
gelegenen Grundſtücke: 
a) die Häuslernahrung No. 54., b) die Landung No. 3. und c) die Landung No. 21., 
welche zuſammen auf 2785 Rihlr. 18 gr. 4 pf. gerichtlich abgeſchatzt worden find, werden 
x den 11. Juli dieſes Jahres von Vormittags 10 Uhr ab 
an Gerichtsſtelle zu Sorneundorf anderweit freiwillig ſubhaſtirt. Taxe, die neuſten Hypothekenſcheine und 
die Verkaufsbedingungen find in der gerichesamtlichen Regiſtratur einzuſehen. 
Lauban, den 21. Juni 1846. Das Patrimonialgericht Serneunderf mit Florsdorf. 
Ennicht, Juſtitiar. 


— 


226 5 zu Sohrneundorf. 
ichtsamtlichen Auftrage zufolge ſollen 
Kae a 95 J 28. Juni c. und folgende Tage 
noch von dem Stellmacher Neumann hiuterlaſſene Mobiliar-Sachen, als: Leinenzeug und Betten, Meu⸗ 
bles und Hausgeräthe, Wirthſchafts⸗Inventarium und allerhand Sachen zum Gebrauch meiſtbietend 
gegen baare Bezahlung in deſſen hinterlaſſener Wirthſchaft verkauft werden. 
Sohrneundorf, den 21. Juni 1846. N Die Ortsgerichten daſelbſt. 
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Nachweiſung der höchſten und niedrigften Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


Gerſte. Hafer. 
böͤchſter 4 niedrigſt. do 2 
— h * bet je \ niedngft 


m alte li 


Waizen. | Roggen. 


böchiter J niedrigit. 
£] * nr 


Stadt. menen. 
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Maſchinendruck von W. Heinze und Comp. 


